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Die Elektrifizierung der Hauptbahniinie.
. Ausführungen der „Bahr . Staatszeitung " über die Fort¬

führung des elektrischen Ausvaus der Linie München—Mm,
tie auch für Württemberg von Bedeutung sind, sei folgendes
«ünommen : Seil mehreren Jahren hat die Reichsbahn den
Ausbau der Linie München—Kehl zum elektrischen Betrieb in
ernste Aussicht genommen und für die erste Etappe München-
Stuttgart auch bestimmt in Aussicht gestellt. Die Arbeiten
wurden auch begonnen, kamen aber nur 31 Kilometer weit bis
3kmnhofen, wo sie plötzlich eingestellt wurden. Die Züge
können also bis nach Nannhofen mit elektrischer Kraft fahren,
müssen dann aber umspannen und mit Dampfbetrieb weiter-
leführt werden. Das ist natürlich umständlich, zeitraubend
und nicht gerade billig. Aber aus Mangel an Geldmitteln
blieb der Reichsbahn, die selbst diesen Zustand lebhaft bedauert,
gar nichts anders übrig , als sich seit mehreren Jahren mit
diesem Provisorium zu behelfen. Das vorgesehene Elettri-
ftzicrungsprograurm der Reichsbahn, das inzwischen schon
Stuttgart hätte erreichen sollen, kam also glatt zum Stillstand.
Nun soll es im Jahr 1930 in bescheidenem Umfang und nach
Maßgabe der verfügbaren Geldmittel wieder aufgegriffen
«erden . Vor allem ist notwendig/ und das auszuführen ist
auch die Absicht der Reichsbahn, die Elektrifizierung der Rest¬
streck« Nannhofen—Augsburg mit 31 Kilometer Länge in An¬
griff zu nehmen. Die Fertigstellung dieser Strecke kostet nur
mehr 3 Millionen Mark , bietet aber den Vorteil , daß der ge¬
samte bisher mit Dampf laufende (auch über die elektrifizierte
Teilstrecke) Schnellzugsverkehr von Salzburg bis Augsburg,
anstatt nur bis München, also 62 Kilometer weiter, elektrisch
gefördert werden kann. Soeben wurde nun zu Augsburg am
Sitz« der Rcichsbahudirektion ein „Neubauamt für den elektri¬
schen Eisenbahnbetrieb" errichtet. Diesem Amt obliegt in erster
Linie die Fertigstellung der jahrelang halbfertig gebliebenen
Hauptlinie München—Augsburg (62 Kilometer) und die Um¬
stellung des Bahnhofs in Augsburg . Des weiteren ist jedoch
beabsichtigt, nach Maßgabe der verfügbaren Mittel von Augs¬
burg aus die Elektrifizierung so rasch als möglich westwärts
auf Ulm zu weiterzuführen . Vorerst handelt es sich allerdings
nur darum, daß einmal München—Augsburg fertiggestellt
wird, ist aber Augsburg einmal erreicht, und stehen einiger¬
maßen finanzielle Mittel bereit, dann wird die Reichsbahn ihr
Möglichstes tun , so bald als möglich die elektrische Strecke bis
Ulm (146,5 Km. von München und 95 Km. von Augsburg)
auszudehnen. In Ulm würde dann erstmals württembergischer
Boden erreicht sein, nachdem Württemberg die Elektrifizierung
feit 5 Jahren fest versprochen ist. Fertigstellung der 31 Km.
langen Reststrecke Nannhofen—Augsburg bedeutet die Fertig¬
stellung der Schnellzugslinie München—Augsburg mit täglich
rund 35 schnellfahrendenZügen ; ist einmal Augsburg erreicht,
dann ist eine weitere Etappe gewonnen, von der aus es nicht
mehr allzuweit nach Ulm und sogar Stuttgart ist.

Stuttgart , 10. Jan . (Bürgermeister Klein wiedergewählt.)
Der Gemecnderat hat in seiner nichtöffentlichen Sitzung Bür-
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germeister Dr . Klein, dessen. Amtsdauer abgelaufen war , auf
weitere 10 Jahre wiedergewählt.

Stuttgart , 10. Jan . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Hans : Sonntag , 12. Januar : Götterdämmerung (5
bis 10) : Montag : Was Ihr wollt (8—10)4) ; Dienstag : Die
Sizilianische Vesper (7)4—10)4) ; Mittwoch : Die Werbung —
Fatme (7)4—10); Donnerstag : Margarete (9—10)1) ; Freitag
Der Eorregidor (9—10)4) ; Samstag : Fatme — Die Puppen¬
fee (7—9)1) ; Sonntag , 19. Januar : Die Zauberflöte (7—10)1) ;
Montag : —; Dienstag : Die Regimentstochter (8—10)1) ; Mitt¬
woch: Schwand« der Dudelsackpfeifer (7)4 bis gegen 10). —
Kleines Haus : Sonntag , 12, Januar : Aschenbrödel (4—6)1)
— Die andere Seite (7)4—10)1); Montag : Gastspiel Konrad
Dreher Der wundertätige Antonius (8—10)1); Dienstag:
Luther und Thomas Münzer (7)1—10) ; Mittwoch : Komödien
in Europa (8—10)1); Freitag : —; Samstag : Flieg roter Adler
von Tirol (9—10)1); Sonntag , 19. Januar : Aschenbrödel(3)4
bis 5)1) — Komödien in Europa (7)4—9)1) ; Montag : 1. Gast¬
spiel Etika v. Thellmann : Ich betrüg dich nur aus Liebe (8
bis 10)1) ; Dienstag : 2. Gastspiel Erika v. Thellmann : Ich
betrüg dich nur aus Liebe (8—10)1); Mittwoch : Sind wir das
nicht alle? — Sonntag , 12. Januar : 3. Morgenfeier : Zum
60. Geburtstag des Künstlers Ernst Barlach (11)1—12)1). —
In Tübingen am Dienstag , 21. Januar : Die andere Seite (7)4
bis 10)4). — Liederhalle: Sonntag , 19. Januar : 5. Shmphonie-
Konzert-Hauptprobe (11—12)4); Montag : 20. Januar : 5.
Symphoniekonzert Bruckner: 9. Spmphonie (8—9)4 Uhr).

Stuttgart , 10. Jan . (Ueble Nachrede.) Redakteur Schrei¬
ber von der „Südd . Arbeiterzeitung " ist wegen übler Nlachrede
über die Eßlinger Polizei zu 200 RM . Geldstrafe verurteilt
worden. Es handelt sich um einen Artikel über den Tod eines
Arbeiters im Eßlinger Polizeigefängnis.

Stuttgart , 10. Jan . (Auszeichnung.) Den Ehrenpreis des
Reichswehrministeriums für die 5. Division (eine goldene
Taschenuhr) erhielt für hervorragende Leistung im Schießen
der Obergrenadier Hugo Rothacker von Herzogsweiler, OA.
Freudenstadt (Sohn des Försters Rothacker), desgleichen den
Ehrenpreis des Regiments. Rothacker dient bei der 1. Kom¬
pagnie Jns .-Regt. Nr . 13 in Stuttgart.

Göppingen ,10. Jan . (Schiedsspruch gegen einen Kassen¬
arzt .) Das Schiedsamt der Vertragsgemeinschaft der würt-
tembergischen Krankenkassen und des württembergischen Ärzte¬
verbands hat als Berufungsinstanz gegen den Augenarzt Dr.
Stengele in einer am 20. Dezember stattgefundenen Sitzung
wegen Verfehlungen in der Anrechnung von Gebühren für
seine Tätigkeit als Kassenarzt aus eine Ordnungsstrafe von
4125 Mark und einen Scl>adenersatz von 2000 Mark erkannt.
Die Ordnungsstrafe errechnet sich aus 165 festgestelltenVer¬
fehlungen, deren jede 'mit einer Strafe von 25 Mark geahndet
wird. Der von dem Zulassungs - und Vertrauensausschnß ge¬
faßte Beschluß, Dr . Stengele dauernd von der Kasfentätigkeit
auszuschließen, wurde vom Schiedsamt aufgehoben. Diese Ent¬
scheidung ist formal noch nicht endgültig , dürfte aber voraus¬
sichtlich bestätigt werden. Bei den Verfehlungen, die bei einer
ÄLachprüfung etwa der Hälfte der von dem genannten Arzt
eingereichtcn Krankenscheine sestgestellt wurden, handelt es sich
darum , daß in Fällen, in denen der Patient zu einer zweiten
Untersrichnng vom Arzt bestellt war, der zweite Besuch aber
tatsächlich nicht stattgefunden hatte, dieser nicht stattgefundene
Besuch bei der Gebührenanforderung rotzdem mitangerechnet
war . Gewohnheitsmäßig hatte der Arzt nämlich schon beim
ersten Besuch in allen Fällen , in denen er einen Patienten
wieder bestellt hatte, diesen vorbemerkten Besuch im Kranken¬
schein eingetragen , ohne nachzuprüfen, ob die zweite Unter¬
suchung dann auch tatsächlich stattgefunden hatte, was oftmals
deswegen nicht der Fall war , weil die Patienten nicht wieder¬
gekommen waren. Ob die Angelegenheit noch ein strafrecht¬
liches Nachspiel haben wird, unterliegt zur Zeit noch der Ent¬
scheidung der Staatsanwaltschaft.

Biberach, 9. Jan . (Zweite Gläubigerversammlung im
Fall Grauer .) Dieser Tage fand im Lautensaal eine zweite
Gläubigerversammlnng im Fall Grauer unter dem Borsitz
von Amtsgerichtsrat Stettinger statt. Erschienen waren ca.

300 Gläubiger . Der Konkursverwalter , Bezirksnotar Glaser,
erstattete einen eingehenden Bericht über den Stand der
Sache. Die Konkursinventare ergaben folgende Unterbilanzen:
3 ) im Privatkonkurs (darunter auch die Ausfallssorüerungen
im Gesellschaftskonkurs) 1204 535 R.M ., d) im Gefellschasts-
konkurs 1363 279 R.M . Die Höhe der zu erwartenden Ge¬
samtdividende ist auf cm 35 bis 40 Prozent zu berechnen. Die
Ursache des Zusammenbruchs liegt lediglich in der wilden
Spekulation . In dem Bestreben, auf Kosten seiner Bank¬
kunden schnell reich zu werden, begann Grauer schon 1924 den
Differeuzhandel, dem er schließlich die Hauptsummc des zu
getreuer Verwaltung erhaltenen Geldes opferte. Die Witwe
des Bankiers Grauer , Dora Grauer , erhält insgesamt 100 OOS
Mark Lebensversicherungen, welche nicht zum Nachlaß und
nicht zur Masse fallen. In Verhandlungen mit Frau Grauer
wurde schwer um einen Vergleich gekämpft. Es kam dann
auch folgender Vergleich zustande: Frau Grauer verzichtet
auf die Atlasversicherungen über 60000 Mark , die Konkurs-
Verwaltung verzichtet auf etwaige Ansprüche aus den andere«
Lebensversicherungen. Für ihr eingebrachtes Gut wird Frau
Grauer entschädigt durch die Aussonderung beweglicher Gegen¬
stände und durch sofortige Auszahlung von 3000 Mark . ÄLach
lebhafter Aussprache wurde beschlossen, die Liegenschaften frei¬
händig zu verkaufen.

Tullau , OA. Hall, 10- Jan . (Tödlich verunglückt.) I«
Verein mit 9 Holzfällern war der 54 Jahre alte ledige Land¬
wirt Paul Abele im Gemeinüewalü Tullau mit dem Ausasten
von gefällten Eichenstämmen beschäftigt. Dabei kam ein
Stamm ins Rutschen. Abele, der sich nicht mehr rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnte, wurde die linke Schläfe und die
linke Brustseile eingedrückt, was seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Bör se. Die Börse verkehrte in der zweiten Jahreswoche
überwiegend in freundlicher Haltung . Die Kaufaufträge
waren allerdings recht gering, so daß sich selbst verhältnis¬
mäßig kleine Käufe stärker answirken konnten. Hinsichtlich
der Verhandlungen der Haager Schlußkonferenz gibt sich die
Börse zwar keinen großen Ermattungen hin, sie rechnet aber
doch mit einem erträglichen Abschluß. Besonders stimulierte
die fortschreitende Erleichterung am Geldmarkt und die Hoff¬
nung auf die Fortsetzung der internationalen Diskontbaiffe.
Für Deutschland erwartet man sogar eine recht baldige Dis¬
kontherabsetzung. Am stärksten beachtet war der Montan¬
markt. Am Elektromarkt waren die Kursbesserungen gering-
Schiffahrtswette waren kaum verändert . Dagegen kam es in
Kunstseidewerten mehrfach zu Kurseinbrüchen, wodurch auch
die GesamttenÄenz ziemlich beeinträchtigt wurde. Der Renteu-
markt lag etwas freundlicher.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt, der bis zur Ueberwinüung
des Jahresultimos unter starkem Druck lag, ist überraschen¬
schnell wieder eine Erleichterung eingetreten und die Geldsätze
gingen zurück. Tagesgeld ging bis 6 Prozent herunter . Auch
Monatsgeld waren größere Posten billiger angeboten. Dadurch
trat auch erneute Nachfrage nach Privatdiskonten auf. Am
Wechselmarkt waren Warenwechsel zu 7 Prozent gesucht. Leih¬
devisen sind sehr stark offeriert. Die Spartätigkeit des deut¬
schen Volkes hat im Jahr 1929 wieder beträchtlich zugenommen.
So betrugen die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen
Ende 1929 insgesamt etwa 9070 Millionen Mark gegenüber
6990 Millionen Mark Ende 1928.

Produktenmarkt.  Die Produktenmärkte waren a»f
die ungeklärte Lage bezüglich der Zölle zurückhaltend bei ab-
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Auf der Dorfstraße , hinter der Kirchhofsmauer stan-
re« ein paar Frauen und Kinder , die dein stillen Be¬
gräbnis zuschauten, unter ihnen ganz versteckt eine große
Bäuerin aus den Bergen , das Gesicht beschatte: von dem
schwarzen Tiroler Hut mit der steifen, schmalen Krempe
und den breiten , langen , schwarzen Bändern . In der
Hand hielt sie einen ungeschickt großen Strauß von wcößen
Maßliebchen und gelben Ranunkeln , den sie'mit ihrer fal¬
tigen . schwarzen Schürze vor den Augen der Gaffenden
zu verbergen suchte. Sie stand gesenkten Hauptes ; doch
ihre Blicke hingen an der Gruft , an der die beiden Kinder
der Verstorbenen niederknieten , um den letzten Abschied
von der Mutter zu nehmen . Als alles zu Ende war und
der Kirchhof verlassen in der Abenddämmerung lag, kam
die große Bäuerin gegangen, leise und scheu, wie auf
verbotenem Weg. — Und doch war ihre Seele rein und
voll Andacht. Sorgfältig legte sie den großen, unbeholfen
zusammengebundenen Strauß auf das frische Grab,
strich mit der Hand über die noch feuchte Erde und sagte:
,,J dank di a viale Moal , daß du's Madl g'baren hast."

34.
Ja , Freds Urlaub genügte . Sie hatten die Mutter

zur Ruhe legen und sich an den Gedanken gewöhnen kön¬
nen, daß sie mit ihr auch die Heimat ihrer Kindheit und
Jugendjahre bestattet hatten . Nun behielten sie noch Zeit,
mit dem Hofmair zu beraten und zu überlegen, was ge-

^schehen sollte, um den Haushalt aufzulösen und die alte
j kieke Wohnung , in der sich das Leben der Eltern und :hr

eiHe«es zum Teil abgespielt batte , ohne langen Uebergang
M ttti«men. Den letzten Tag dann wollte der Hormair

mit dem Brautpaar nach München fahren und eine Woh¬
nung mieten , deren Einrichtung wenigsten- ftirs erste
durch die des alten Haushaltes der Familie gedeckt wer¬
den sollte.

„Wann wir nachher in Ordnung sind, kommst zu
uns !" sagte die Trud zu Amely.

„A Versprechen geb' i euch nicht darauf ", erwiderte
diese.

Der Hofmair klopfte ihr die Backen: „Wann 's nach
mir ging, kämst in mein Haus , damit i a Tochter hätt ',
wann die Trud mit ihrem Fred abgezogen is ."

Der junge Mann aber sagte : „Mir scheint's , für die
Amely lag ' a andere größere Sach' in der Zukunft ver¬
borgen , und zeigen tät 's sich, eh' der Papa Hofmair 's
Aufgebot für mich und die Trud bestellt Ham wird . . ."

Mit dem ersten Zug fuhren die drei den Vormittag
ab. Amely hatte soviel zu packen und zu besorgen, daß
sie nicht Zeit fand , ihrer Trauer nachzugehen. Zudem
lag es wie eine Weihe aus allen Dingen , die mit dem
Tode der Eltern zusammeuhingen : die empfand sie aus
Schritt und Tritt und hütete sich, sie mit Klagen und
Sorgen um ihr eigenes Schicksal zu entheiligen.

Am Nachmittag grub sie aus dem Garten die beiden
schönsten Nosenslöcke. die der Vater noch gesetzt hatte , um
sie aus die frischen Gräber zu pflanzen.

Mit einer Gießkanne voll Wasser und .einem Spaten
versehen, schlug sie den Wiesenweg zum Kirchhof ein. Un¬
weit des Dorfes sah sie den Lehrer Rainbacher kommen.
Er trug seinen üblichen Gebirgsanzug ; dennoch däuchte
es ihr , er sähe anders aus als sonst, fast so merkwürdig
unbäuerlich und unländlich , wie er ihr an den Begräbnis¬
tagen der Eltern erschienen war in der schwarzen Klei¬
dung . Als er sie bemerkte, beschleunigte er seinen Schritt
und hielt gerade auf sie zu. In den Wirrsalen und Küm¬
mernissen der letzten Zeit hatte er sich abseits «nd cm

Hintergrund geyeunu , nur oa. wo er rie.teu rouuie . war
er hervorgetreten . An sie hatte er kaum das Wort ge¬
richtet. und sie hatte gedacht: „Allein soll ich fertig werden
und den rechten Mut zum Ueberwinden finden ; das
will er."

Mit festem Blick konnte sie ihm entgegensehen: Sie
war nicht kleinmütig geworden. Nicht einen Augenblick
hatte sie die Gnade und Größe des Schicksals verkannt.

Schweigend reichten sie sich die Hände — blieben, wie
durch ibren Druck gebunden , stehen und sahen einander
in die Augen . Sie waren beide blaß und schmal und
ernst geworden, seitdem er sie vom Svitzzacken zu Tai
geführt hatte.

„I will a paar Rossnstöck'l auf unsere Gräber pflan¬
zen". sagte Amely. „Wollen 's mitkommen ? "

Er nahm ihr die Gießkanne und den Spaten ab:
„I müßt nit , was i liaber tat ."
Unterwegs begann sie von der Mutter zu sprechen,

nicht, als wäre sie von ihnen gegangen, sondern als
schaffte sie weiter zu Hause am ihrem kleinen, oft rech:
unfruchtbaren Lebensacker.

„Und g'sagt bat 's , a schönen Gruaß sollt i an den
Herrn Lehrer bestellen." — Wörtlich wiederholte sie, wa-s
die Verstorbene über ihn gesprochen hatte : dann^schloß sie
mit einem schwachen Ansatz zum Lächeln: „Wissen möcht'
i halt , wo die Mama die Gelegenheit gehabt bat , den
Herrn Lehrer so guat kennen z'Iernen ? "

Er konnte es nicht verhindern , zu erröten , doch anftatt
ihre Frage zu beantworten , sagte er : „Wann die Bctbi
vom „Herrn Lehrer " sprechen tuat , muaß i mi halt aufs
„Freilein Amely " besiiinett. Sonst tat i das Freilein
bitten , daß wir wie a poar guate Kameraden beim
„Frieder " bliabn und bei der „Bethl -Amely ". Was
meint das Freilein ? "
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geschwächten Kursen, Die Unsicherheit hängt damit zusammen,
-aß man zwar die im Zollgesetz festgelegten Hochstzollsatze
kennt, aber nicht die Zölle, die nun tatsächlich erhoben werden.
An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesenheu
und Stroh mit 9 bezw. 5/ , Mark pro Dz. unverändert . An
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 249 (—5),
Koggen 163 (—7), Futtergerste 173 (—2), Hafer 154 (—4)
Mark pro Tonne und Weizenmehl 35'/. (unv.) Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Die Grotzhandelsindexziffer ist von
134,0 um 0I Prozent 137,7 zurückgegangen. Nach dem nicht
gerade sehr befriedigenden Weihnachtsgeschäft hat das neue Jahr
bereits wieder eine Reihe von wirtschaftlichen Zusammenbrü¬
chen gebracht. Auf den Häuteauktionen gab es keine wesent¬
lichen Preisveränderungen . Bon den Textilien haben Baum¬
wolle und Baumwollgarne im Preise leicht nachgegeben. Die
süddeutschen Zinkblechpreise wurden um 2 Prozent ermäßigt.
Niedriger waren auch die Schrottpreise.

Bi eh mar kt . Auf den Schlachtviehmärkten herrschte
guter Zutrieb . Großvieh hatte schlechten Geschäftsgang, Käl¬
ber dagegen etwas besseren Absatz, während Schweine wieder
etwas vernachlässigt waren. Die Preise waren knapp be¬
hauptet.

Holzmarkt.  Am Rundholzmarkt besteht die Depression
weiter. Bei ruhigem Geschäftsgang ergaben sich keine wesent¬
lichen Preisveränderungen . Die Einkäufer beobachten' eine
«bwartende Stellungnahme . Auf dem Brcttermarkt neigten
die Preise nach unten.

Konkurse und Vergleichsverfahren. Neue Konkurse:
Fritz Weinhöppel, Bijouteriewarenhandlung en gros , Gmünd;
Karl Keller, Mechaniker, Ludwigsburg -Eglosheim ; Anton
Hertnagel , gemischt. Warenhandlung , Lainau , OA. Tettnang;
Emil Richter, Zigarrenhandlung , Aalen ; Karl Kaufmann,
Inh . d, Fa. Simon Schönfrank, Kurz -, Weiß- und Wollwaren,
Crailsheim ; Christian Hang, Schweinehändler, Mühlacker;
Leo Schlichter, Schuhgeschäft, Meckenbeuren, OA. Tettnang;
Josef Moser, Spezerei- und Kolonialwarenhandlung , Bro¬
chenzell, OA. Tettnang . — Vergleichst , er fahren:  Fa.
vebr , Zoeppritz, Mergelstetten ; Frau Maria Dürr , Detail¬
geschäft in Kinderwagen und Korbwaren , Stuttgart ; Fa.
Bihlmeyer u. Co. und deren Gesellschafter Richard, Arnold
und Oskar Frost in Gmünd.

Vermischtes
Vom Bodensee, 10. Jan . Auf der Gemarkung Wahlwies

bei Espasingen am badischen Seeufer wurde der Julius Berg-
maier von Espasingen beim Wildern angetroffen und, als er
beim wiederholten Anrufen nicht stehen blieb, nach mehreren
Schreckschüssen erschossen.

Bon der Transmission getötet. In Rain (Bayern ) kam
der Mühlebesitzer Alois Dittl der Transmission zu nahe, wurde
erfaßt und so schrecklich zugerichtet, daß er nur mehr als Leiche
geborgen werden konnte. Ein hinterläßt außer der Gattin
neun Kinder.

Stapellauf eines Schnellfrachtschiffcs. Am Donnerstag
wurde auf der Germania -Werft in Kiel der Turbinendampfer
„Bitterfeld " den Hamburg -Amerika-Linie vom Stapel ge¬
lassen. Er ist das zweite jener 6 Schnellfrachtschiffe, die die
Hapag vor einem Jahre in Zusammenhang mit dem Umbau
der Dampfer der Ballin -Klasse in Auftrag gegeben hat . Der
neue Dampfer kommt bei einer Größe von 10900 Tonnen
Tragfähigkeit und 7200 Brutto -Registertonnen auf eine Ge¬
schwindigkeit von 15 Knoten. Er soll nach seiner Fertigstellung
im Sommer in den Australien-Dienst der Hapag eingestellt
«erden.

Moderne Personenwagen für die Reichsbahn. Die neu im
Bau befindlichen Personenwagen der Reichsbahn werden aus
Stahl konstruiert. Sie bestehen aus einem festvernieteten
Stahlgerippe , das mit Blech überzogen und nur innen mit
Holz verkleidet ist. Es werden zurzeit Versuche unternommen,
um auch die Holzverkleidung durch einen nicht brennbaren und
nicht splitternden Kunststoff (zerfasertes Holz) zu ersetzen.

Verschleierte Kurpfuscherei. Der weiteren Oeffentlichkert
werden bei Anpreisungen von allerlei im freien Verkehr erhält¬
lichen Heilmitteln gelegentlich Gutachten mitgeteilt , in denen
sich anscheinend Aerzte besonders günstig über die angebote-
nen Prenparate äußern . Solchen Gutachten gegenüber ist
von vornherein größte Vorsicht und Zurückhaltung am Platze,
denn es gehört nicht zu den Gepflogenheiten des ärztlichen
Standes , sich unmittelbar an das Laienpublikum mit gutacht¬
lichen Aeußerungen über den Wert irgend eines Mittels zu
wenden. Wie sehr hier Mißtrauen berechtigt ist, geht aus
einer Mitteilung der Aerztekammer Hannover hervor . Danach
lebte in München ein Mann , der nicht die ärztliche Staats¬
prüfung abgelegt hat , also nicht berechtigt ist, sich Arzt zu
nennen, der aber den akademischen Grad eines Doktors der
Medizin besitzt, dieser Doktor med. gibt gegen Entgelt Gut¬
achten für chemische Fabriken ,und einzelne Betriebe ab, die
später in nichtärztlichen Zeitungen , in Zeitschriften bei für das
Publikum bestimmten Anpreisungen veröffentlicht werden. I«
übrigen befaßt sich dieser Herr mit dem Vertrieb von Appa¬
raten und Mitteln gegen Bettnässen, wobei er natürlich seinen
medizinischen Doktortitel als Werbemittel gebraucht. Es wird
hier lediglich verschleierte Kurpfuscherei getrieben.

Die Handgranate . In Schönau bei Neu-Titschein fand eine

^errtliotier Lokmtaxsäikiist.
sm 8onntsg lten 12. lanusr 1930:

Vf . mscl . KsIIsf , Srrksnfslö,
Telotoa 4946 pkorrtieim oder UntsIlmeldesteHe

Neuenbürg.

Natur heil-InMut
Pforzheim , Untere Ispringerstr . IS.
Sprechstunden: Täglich von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends. Samstag und Sonntag keine
Sprechstunde. Seit 13 Jahren beste Heilerfolge.
Bestrahlungen mit Höhensonne, Halalampe, Solln;
rot, blau und gelb. Elektrische Behandlung. Galo.
Farad. Sinusoidal rc., Massage, Inhalieren und
Schönheitspflege. Heildiätethik, Atemschulung,
Lebenskunst. - Voranmeldungenerwünscht.

tteilkunüliser
10 Psd. Waschseife RM. 3.SV!

verirrter gesuchtI
Seifenfabr . Blankenried , Post Oberteuringen(Württbg.).

Schar spielender Kinder auf einem Schutthaufen eine Hand¬
granate und brachte sie zur Explosion. Die Wirkung war
furchtbar . Zwei Kinder wurden auf der Stelle getötet, zwei
andere schwer verletzt. Die Gendarmerie hat die Untersuchung
eingeleitet.

Blutige Berbrecherjagd in einer Friedhofkapelle. Eine
aufsehenerregende Verbrecherjagd spielte sich am Mittwoch in
Serbigal bei Riga ab . Einem Polizisten war gemeldet wor¬
den, daß mehrere Verbrecher damit beschäftigt seien, die im
Erbbegräbnis der Barone Wolfs in einer Friedhofkapelle ab¬
gestellten Särge aufzubrechen. Der Polizist begab sich in
Begleitung von einigen Schutzwehrangehörigen zur Kapelle,
wo er tatsächlich eine Anzahl von Verbrechern vorfand, die sich
damit beschäftigten, ansck-einend auf der Suche nach Gold die
Särge aufzubrecheu. Als die Verbrecher die Polizisten be¬
merkten, eröffneten sie das Feuer . Der Polizei gelang es,
Deckung zu nehmen, und es entspann sich ein Feuergefecht, das

die ganze Nacht hindurch andauerte . Die Verbrecher verfügte»
über reiche Munitionsvorräte . Unterdessen waren der Polizei
weitere Schutzwehrangehörige zu Hilfe geeilt. Die Kapelle
konnte umzingelt werden, worauf mehrere Handgranaten i»
den Keller der Kapelle, in dem die Verbrecher sich verschanzts
hatten , geworfen wurden. Als die Verbrecher im Morgen -,
grauen den Versuch machten, den Ring der Belagerer zu durch- !
brechen, wurden zwei der Verbrecher erschossen, während die
anderen in der Dunkelheit entkamen. Bei der Verfolgung
wurde ein weiterer Verbrecher ebenfalls erschossen. Dieser
erwies sich als Führer einer seit längerer Zeit bekannten Räu¬
berbande, die die Bevölkerung der Umgegend terrorisiert hatte.
Wie sich herausstellte, haben die Verbrecher den Keller der
Kapelle schon seit einiger Zeit als Wohnung eingerichtet und
dort Möbel und Einbrecherwerkzeuge, sowie Waffen mit M »- ^
nition zusammengetragen. Die Polizei hat die weitere Ver¬
folgung der Verbrecherbande ausgenommen.

» „
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Wo starker Haarausfall oder sonst irgend welche Haarwuchsstörunge « bemerkbar,
ein zu trockener oder zu fettiger Haarboden da ist, hole man sich Rat und die zur
Abhilfe geeigneten altbewährten Kräuierhaarwasser während unserer am
Montag den 13 und Dienstag den 14. Januar von 10 bis 7 Ahr
bei unserer Niederlage Frl. Beruh . Strieder » Damensalon,

in ^Sl̂ ennonstn 6,1
statlfindenden Beratungsstunden über Haarbehandlung und Haarpflege mit mikro¬
skopischen Haaruntersuchungen.

Dg. Schneider är Sohn»i.Mm. hm»ehM«W-3Hi>«t.
Filiale Karlsruhe , Reichsstr. 16 1 Tr., beim Albtalbahnhof, Hauptgeschäft Stuttgart , Gymnasiumstraße 21.
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GHhMS zum„Wen", Schmm.
Voranzeige!
Sonntag den S. Februar findet

lNttyer
WWWM ..Schsc«".

Niebelsbach.
Sonntag den 12. Januar 1S30

im Gasthaus zum »Adler - , wozu höflichst einladet
Jazzkapelle „Solidia " Söllingen.

^H ^ ^ jSamstag den 11. Januar
findet im Bahnhotel in Herrenalb

Zilm-Vsksührmz
statt.

1. Der Kpion der Pompadour
2. ZustspirL
3. Neueste Wochenschau
. Preise : l. Platz Mk. 1.20, II. Platz Mk. -.80

Anfang 20.30 Uhr — Kassenöffnung 19.30 Uhr
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Lu unFisubüek biiii § Sn pesiseni

Ssrnksrttslr . S (Haltsstslis 2Sbririgsr-̂ Ikss)
(gsssmts lllsclrotbsrspis , ttosipp - Eüsss , Lubsquaiss vsrmbsc!)
INR_ _ ^ M »I «-» -_ tkrrl »Nr » IssenseNsIt-

Nette 8 »«urtt«ttlluntts.
Wintsr-Lprsokstunllsn: 10—IOK5V.6—S'/,Odrdt. rslspüon 4676.
Isgssbssucds unä Sssuclis nsed »usviirts ditts bis 10  Otir vorm,
snmslllsn.
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Qebrsuedea desksld sued Sie nur

Srus ^ VsiAmsUsn

mirllen > ^ 3lsnnsn
2u bsden in -lpotbeken, Dro¬

gerien und wo Plakate sicktdar.

Mit Ihrem Walwurzfluid habe
ich die besten Erfolge erzielt und
kann ihn
ich Me emifedle».

I . Sch-, Schmiedmstr., Fluorn.
Walwurzfluid best bewährt als
schmerzlindernde Einreibung bet
Rheuma . Gicht und Nerven¬
schmerzen, bei Verrenkungen und

Verstauchungen
für Mensch und Tier
Trotze Flasche Mk . 2.-
Spezial doppelstark Mk . 3.—
Sparpackunq "/» Liter Mk . 5.—

Iu hoben:
In den Apotheken zu Neuenbürg,

Herrenalb und Schömberg.

Lrivin Luit»
Conweiler,

Telefon Neuenbürg 134,
empfiehlt

Anzug- u. Kleider-Stosse
Aussteuer-Attikel

gut und billig.

Hund » Rottweiler Ab¬
stammung, männl. Geschlechts,

zugelaufen.
Abzuholen gegen Futtergeld

und Einrückungsgebühr inner¬
halb 3 Tagen
Wilh . Decker , Spielberg,

Amt Ettlingen, Haus Nr . 1.

^RLsLLArrrtt
über llinreisebesriin-
mungeri , Zcbifssver-
biaäullZen unci
kakrtcarren  nach

ansür»
ciurcb

üoraaemrever 1105a «reme»
uoü seine »iimtlickeu VertretuoLa»

Mllkvbrüg:Idkvävr lVtjjff.Nartil8tr. 148;
in Ltuifgsrl : Î orcicieutsclrer klozrcl, Oene-

rai-̂ Aentur kür Württemberg, Königstr. 15.

Unterzeichneter bringt sein großes Lager in

nur allerbest bewährter Fabrikate in empfehlende
Erinnerung. Auch kann beim Kauf einer Näh¬
maschine Nähen, Stoppen und Sticken kostenlos
erteilt werden. Reiche Auswahl in Manufaktur«
wareu . Günstige Teilzahlung.

llmlils ciM, Stzwsii.

durch M. Brockmanns „ Zwerg - Marke - ,
die physiologischvollkommene Nährsalz -Mischung ! » Kein gewöhn.
llchee Futterkalk » Daher die erstaunlichen Mehrleistungen au
Milch , Fleisch. Fett . Eiern » Gierige Fresser , beste Futteraus-
»utzmig » Sicherster Schutz gegeu Knochcnkrankheiten ! » Nur

echt in Original -Packung - nie lose!

^OOOOO Kobde ber ^ irn
Lrockmonn Oiem fobn̂L

Spr>a kuti-itrlcki
-wem

Zu haben: Fn Neuenbürg bei: Franz Andräs : A. Lust-
nauer's Nachfolg., 3nh. C. Göckelmann; Pfannkuch L Co.,
G. m. b. H. : Wilhelm Rauser; in Höfen bei: Hermann
Binder, Mehlhondlg: in Pfinzweiler bei: Gottlieb Mit-
schele, Handlung! in Schömberg bei: A. Breitling, Dro¬
gerie, E. Eckstein, Schwarzwald-Drogerie: in Langenbrand
bei: Ludwig Stauch, Emil Wursters Nchf., Gemischtwaren:
in Herrenalb bei: Carl Bechtle, Kolonialwaren, gegenüber
dem Kurgarten; Wilhelm König, Kolonialwaren; Ernst

Zeltmann, Bäckerei.

Meine
für Hand- und Schwachstrom-Massage, sowie naturgemäße
neuzeitliche Mandelbehandluug (nach Dr . Roeder) nebst
Atem- und Heilgymnastik wird ausgeübt: Bismarckstr. 51, l.
M . C. Scharfer, Pforzheim . Naturheükundige.
Sprechzeit täglich 9—1 und 3—6 Uhr, Samstags keine.
Dringende Bestellungen — auch nach auswärts — werden «ach

Möglichkeit sofort deriicksichttgt.

kr.8MHiüg,jfeueiidlirg
l ôcb-blsttelki.

kW IIS fMW
. jeder Art

durch
Inkasso -Geschäft Wolfiuger

Neuenbürg.

Ehr.Mllh.RenesMg.
Ofen-Geschäft.

Oefen Herde , Waschkeffelr«.
Birkenfeld.

Gut möbliertes, sonniges

ist zu vermieten.
Offerten unter Nr . 51 an

die Enztäler-Geschäftsstelle er»
erbeten.

B i r k e n f e l d.
Wegen Entbehrlichkeit

1 ZweMilver - Rotzwage«
(komplett). 1 leichter Kuh-
magen. 1 krohes«. 1 klriues
Giillellsatz, i Schlitten för acht
Personell.1 Break1 Cinrad-
pflug. 1 Paar LSaferschweine
preiswert zu verkaufen.

Herrenalberstr . 4.

Penfion
oder kleines

Hotel
von Fachmann

z« vachtea gefacht.
(Gute Sicherheit).

Angebote unter „Pensio»"
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

jNsckMtdLkv
8L7iMAW»«d«lM.4.I r-krs«» '

Wo kaufe ich guterhaltene
Möbel jeder Art?

im Möbel -An« und Verkauf
M . Fritz , Pforzheim,
Oestliche 62. Telefon 891.

Arnbach.
Ein jähriges

Zucht-
Mi,

verkauft
Jakob König,

Waldmeistera. D.
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1S .7S LS .75 ' S9 .7S « 7»
l̂ incisk'-IVIäntsI

»u« guten klsuscdsiollen mit kübscden
klüscd -LerLtsen . . . .

scden r» F» e»j-i-i 3 .80
l̂ inclsi'-l̂ äntel
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Serlel 43 . 00 8 ell 68 . 00 8e e lll 69 . 00

su , guten Stollen «ogliscder >rt, « tt grvbe»
kiaerjikregeo , je n»ct» Orvbe

Serie l Seriell Serie III Serie IV

s .so 10.80 11.70  IL .so'
i<inclsi'-^ Ant6i

au« getem Ottomane, mit grobem kliiskdiirsge»
»ed IL»o« d»tte», je »acd Orvb«
Serie I Serie li Serie lll Serie -,

kost - n klok -gsns -öckS
aus warmen VVelilvt-Stoklen 2 .25

9 .S0 10 .50 11.40 12
le-̂ V
.30

f^sinssiclsns Ltspp - ^ vk-gsns 'äeks
Z«t-e« 16 . 78

Damen - und Xinöer - Wäsclie sowie Korsetten
Dsmen - V^ äseke Korsetten u. a.

LI» «r. — .. , . aus gutem
korlen IDSMSN - I rsgeinsmasn V/Sscdstucd

mit Spitze und Stiok.-dlollv . . . . nur
L!» er — ^- .. , aus prima
kosien Osmsn - I rsgsmsmasn « ulst . Mi,

Valerie- Spitze u. Isiner SticLerei , leicdt angestaubt,
krüd. Vsiilsukspreis dis 4 .80 . jetrl

?ö" tsn Osmsn - ^ obssIsLliIuölismclsn
»US tzrSkligsm Orstronne , mit Lärmer Logen , nur

Lin gr. ^ ^ "ui ^ .cdselsrliluk oder
kosien r lLU6Li16MLi6N aus Orslonne , od.

Oroisd, leiedt angestaubt , kriidsrsr Veriiauis-
kreis dis 8 . 30 , rum Lussucdsn - jEtrt

Lin gr. r, - , , prima IVLscke-
kostsn OLMEL - OLILillLIOEI ' tucd oder Lroise

mit breitem Sriciiereivoisnt ., Isicdt angestaubt,
krüd. Verkaufspreis bis 3 .23 . . . . jslrt

8S -f ß̂ VüZisnbslisl-tû mn
der - und LiicksnscbluL , ieickt angestaubt,
rum ^ ussucken . . . nur

ßö°.en Lüsisli b sltsr - ^ ik ° !m" .'-
lasslisiksn r 8rbIUpken,in a» ,rsit .ksrden nur

k^ i",s -i-Qr 4 ks,l ^ S » su »bInon od
kosien OUsl .81  lI lQI I.LI kgjnst. Iriko«

mit Vorder - oder LiickenslZiIub . . nur

ßö" .en Vüsisnbsliss - wr ' lta ?^
Oamsn . aus prima Linon . . . nur

A " .on 8 ü 8 isnb 3 li 6 s- m7 ' sikr 'k"
Oamsn,  aus 8 e i d e ki- O am as sö,  krük
t sriisukspreis dis 8 .75 . . , . jetrt 2 .48

Lin gr . ^ ^ us prima
kosten llSMSN - IVLLMNLMaSIl 8tolken . mit

lg. od . kurr . Lim , Ieickt angestaubt , krüd. Verkaufs¬
preis bis 9,75 . jslri

Lin Kissen - —, _ _ aus guism
kosten OsMSL - lVLLMjscKLN « emdsn-
tucd , mit Kragen oder Osiskaioim . jslrl nur

Lin g, . t_ I, --, ^ l- - ia .^ - suspiima Oa-
koslsn > >UiIIl3 >I8 ! mssss  mi , 2

kaar blättern , unsort . Weiten , frükerer
Verkaukspieis bis 8 . 50 . . . . jetrt

2 .28
!-Mitb3li6s-^ 'p.

Km 6 e 5-Wä 2e ^ S
koste » l l -̂l l liöpsrssrin

unsorl Weiten , elegante Luskübrung,
kruder . Verksuisprsis kis 19 . 75 . jetri

K'8 si 6 enttiko 1-Wäseks

krükerer Verk.-kreis bis 7 .50 jetzt

Lin kosten Î 'LsiclEntfikot - l^ ombinstionsn
(kockkemdkosel , oben u. unten m, eisg . Spitzen- «
gsiions verr, , liük . Verk .-kreis dis 17 .50 jetrt »

Lin kosten ^ ' Lsicienif ' ikoi - ^ fiieflijsiciöt'

Verk -kreis bis 9 . 75 jetzt

Lin kosten K ' ZoiciSkljflKot - LLllIÜpfSl'
mit LIiasstrsifen , gute Ouaiitüt , in allen rsrte»
Lai den

Lin kosien !< ' L6ic !sLii ' lkoi - 2c : Ii >üpf6i'
ÄU8 prlMÄI'rsmaline , in 2SN6N ksrben

kö" ten Î ! ÄdLksn - /Xck86lsckIu8ti6mdsn
aus kiSktigsn Stollen In vsrsck Lusiükrungen,
ieickt angestaubt , je nsck Orvbs

48 . 55 . SS , 75 )

L"„-„ Strumpfkaitsrgürts!
aus gutem Oreil mit 2 Haltern . nuraus gutem

Zii-umpfbsIisi-güttSlkosten
aus prima OamassS , gsküttert , mit 4 seidenen O Ol»r. tib Vk>rk.. kr^is bis 4 .50 ietrt

kö" tsn ki/IädLksli - LsinkIsiclsi'
gsscdiosssn , kagenlorm , aus ls Wüscdetuck , mit
ia . Stickereien , Ieickt angestaubt , je nack Oiööe
Serie l Serie II Serie lll Serie IV

Sttumpikait . krtik. Verk.-kreis dis 4 .50 jetrt
Lin . . .

aus prima Oreii , ^ 80poswn Lpoi -tgür -isl
tadelloser Sitr . nur

LLOkS
Lin kosten Î I' oitiEf - i- jsiicltÜOllSl'

vve!6 mit dum . ^ uts k̂ rÄuselvvuss , OrüLe 40X80
- . .

Lin kosten ^ I'OitjSs - I-lLfidtÖLjlSk'
OiöükSOXlOO, kräftige Kräuselware , rum Lus-

78 f̂ S3 /̂ 93 /̂ 1.08
Lin gr. . . - ns kräftig . Orstonus,
koste » rxf1206NN6sNLI6N j, verscdledenen Lee-

lllkru »ge», leldkt angeetasdt je o« it OiSüe,
Serie I Seil» ll Seile lll Serie IV

4S f̂ 80 ^ 7SV SOX

sucken

— , Lin kosten Î foitiSI ' - ^ LficjtÜellSI'

NM« « ie »b« Sk

ktäkiigs KiSuselwsrs .dunt gsstrsilt,
Or , 45XI0V.

Li» kosten l̂ fvItjsi ' - i-lssicliüctiEs

weib « it danter Lordüre . Or . SVXIOO ^ 98

Lis keste » fioUiss - Vsclsiüejis «'
weiü laoqaard «ell b. utor Lord Sie . 42
» ««- 1« XI « .

Monatlich tn Neuenbürg
.« I SV. Durch die Post
im Orts - und Obrramts-
orrkehr , sowie im sonst,
inl .Berk . ^L1.86m .Post-
bestellgeb. Preise freibl.
Preis einer Nummer

10
In Fällen hvh . Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
aus Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen all«

bstt!
Poststellen , sowie Agen - ^'uren u , Austrägerinnen

jederzeit entgegen.

Fernsprecher Nr . 4.
«Siro-Koat» Nr , 2<

O.Ä, -Epsrkafik Neneubürq.

Vsi ' / b̂rug e îolgt direkt auf dem Kassenzettel!

Line modt ^ i6ä6i ^ 6lir6Qä6 Lautztzls ^ enlieit dietet 8iod in unseren ^ .dteiluuZeu

Ösmsn - unc > Xinclsr - Konssktivn

M 9.

Lssr-^Iüsed-^ äMsiLkosten
lrükerer Verkankipr . e»
dis 9 » - jet - t 8er « I » « - VV , 8 i« U Sr » . VV

Der»
Stuttgart , 11. Jan . Ar

neben Kling und Genossen b
Lustbarkeiten hat das Innen
teilt : Die Regelung der s
1930 entspricht der in den I
zu Grunde liegenden Landt
Wortung der kleinen Anfr<
vom 18. Oktober 1928 Bezug
gen sind im Hinblick auf d
worden.

Stuttgart , 11. Jan . De
tembergs E . V . veranstaltet
Protestversammlung gegen
Der Präsident des Deutsch
«chgeordneter Emil Köster,
Gastwirtsgewerbes zur Fia
sonderer Berücksichtigung i
sprechen . Die Behörden , di-
teren und die Vertreter ^
Versammlung geladen.

Bückeburg , 11. Jan . 2
beriet den Gesetzentwurf n
PreuHen , Der Entwurf de
Freistaat Schaumburg -Lipt
kreis in dem preußichsen St
Bückeburg Kreisstadt werd

Dresden , 11. Jan . D
Einfuhr von Papageien un
Viehsenchengesetzes vom 26
boten.

Zur Besser » »
Zur „Besserung der l

Justizministerium einen Z
fentlicher Fortschritt auf
gewertet werden mus ;. D
badischen Industrie - und >
badischen Amtsgerichten ge
zu veröffentlichen . Die <Äk
wird nicht nur die geleistet
befehle zur Leistung des L
wegen Mangel an Masse c
Konkurse , die Vergleichst )er
nnd Löschungen enthalten.

Rücktritt des Ober
Kassel , 11. Jan . Obei

Dtaatsministerium sein 8
feine Entlassung aus dem
Zugleich hat Dr . Schwand
smrdheit einen längeren U
nach vergeblichen Bemühui
Abschiedsgesuch angenomn
Lebensjahr und war über
waltung der Provinz Hess
rung in Stadt und Land

i dem Scheiden Kenntnis ne

Li» kosien sVZsidsntfikot - ^ fitsikIsiäsl-

mir Lt !ss »aei !«n, sckön mir Spitzen Lsrnlert 98

Lin kosien lVLsidsnti ' iliot - ^ nlsfsiisiiler

in verschiedenen Oualttäten , 2UM Lussacbs », ^ 78

kiäkttM Ware , mit ^ieicbsr Spitzsngarnierunk , Irük . ^

2 .93

Vorgehen der Staatsanl
Berlin , 11. Jan . Die

gen veröffentlicht , die ang
Hemdlungen im Tscherwo
bracht worden find . So!
„Note Fahne " mit Ding
nicht in der Gerichtsverh
sind, werden sie vom Reich
besonders auch die Nachri
Mn einen Auftrag im <
Fahne " an seinen Genera!
-er „Roten Fahne " genan
fehlung des Generals von
1925, dessen Echtheit noch
handelt sich nicht um ein e
hat auf Verlesung des Sck
den Angriffen der „Roten
wird von unterrichteter §
falsch seien . Es haben web
mit dem Angeklagten Sck
des bayerischen Ministerp
für seine Verhandlungen
Angeklagten Bell einen
Amt erhalten.

Zu
Berlin , 10. Jan . Zu

der Inkraftsetzung des
Arbeitsausschuß Deutsche:
Oeffentlichkeit , in dem er
Tages und den Anspruck
des Versailler Diktates , s>
des Kampfes gegen die s
ruf schließt : „Der Kam
nachdem die historische F
geschärft hat . politisch gef:
rung auf Beseitigung di
Dieser Kampf muß Sach
ohne Rücksicht auf Partei
es sich einmütig und ent
wird ihr Ziel erreicht wci
gerissen , die die moralisch
scheu diesem und seinen
wenn damit Gleichberecht
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